
Wir schaffen was weg
Von Menschen in leuchtenden Farben
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Betriebshof, Hermann-Mitsch-Straße, 6.00 Uhr

So mancher Frühaufsteher wähnt sich an einem Ort mit Glüh-
würmchen, wenn er im Morgengrauen am  ASF-Betriebshof 
vorbeikommt. Denn dann machen sich die Mannschaften gerade 
warm für ihren Einsatz auf den Straßen der Stadt.

Bereit zum ausrücken
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Flotte mit Kapitänen

Bertoldstraße, 9.15 Uhr

Täglich ist ein Teil der grün-weißen ASF-Flotte von über 135 Fahr-
zeugen irgendwo in der Stadt unterwegs. Ob Müllwagen, Kehr-
maschinen, Wertstofftransporter oder im Winterhalbjahr Räum-
fahrzeuge – immer sind wir in Bewegung und meist begleitet von 
Menschen in leuchtenden Farben.
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Betzenhausen, 11.20 Uhr

Nein, leider funktioniert  nicht alles automatisch. Noch immer ist 
auch kräftezehrende Handarbeit angesagt, wenn unsere Müllwer-
ker zur Abfallentsorgung anrücken. Aber wir tun unser Möglich-
stes, die Arbeit in Zukunft weiter zu erleichtern.

voll automatisiert
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Edith-Stein-Straße, 10.10 Uhr

Absteigen, zum Haus laufen, Behälter greifen, zum Fahrzeug 
bringen, Aufladen, Auskippen, zurück zum Haus, Behälter sauber 
abstellen, zurück aufs Fahrzeug – und freundlich den wartenden 
Autos zulächeln. 10 Meter weiter absteigen, zum Haus laufen...

teil des stadtbildes 1
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Carl-Mez-Straße, 11.15 Uhr

Auf unseren Recyclinghöfen geht es mitunter recht turbulent zu. 
Alle wollen etwas los werden und mühen sich mit teilweise recht 
sperrigen Gegenständen ab. Nur gut, dass immer ein ASF-Mitar-
beiter zur Stelle ist, der helfend Hand anlegt und genau weiß, was 
wohin kommt.

wir packen das schon



14  I  15

Behälterlager Betriebshof, 14.30 Uhr

Große Behälter, kleine Behälter, grüne, braune und graue Tonnen 
mit verschiedenen Einsätzen. Dazu diverse Container für Glas, 
Altkleider und Wertstoffe sowie tausende gelbe Säcke. Wer da 
noch den Überblick behalten will, braucht eine Top-Logistik.

komplexe logistik
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Fahrzeughalle Betriebshof, 12.00 Uhr

Soviel Zeit muss sein: Rund 300 Beschäftigte müssen auf dem 
Laufenden gehalten werden. Dazu finden jährliche Betriebsver-
sammlungen statt. Dann leuchten neben der Arbeitskleidung 
manchmal auch die Köpfe.

alle Versammelt
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Münsterplatz, 7.50 Uhr

Mit der Frühschicht unterwegs in Freiburgs historischer Altstadt: 
Wenn es in der Nacht zuvor hoch herging, müssen Albert 
Dörflinger und das Team der Stadtreinigung ihr volles Equipment 
auffahren, bevor das Markttreiben auf dem Münsterplatz  losgeht.

helden der strasse
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Rathausplatz, 13.30 Uhr

Die Freiburger Bächle sind eine Touristen-Attraktion für Groß und 
Klein. Das weiß auch Alain Stockmayr, der sich um die Sauberkeit 
der Stadtbäche kümmert, aber auch immer Zeit für Erläuterungen 
findet und gerne als Fotomodell fungiert.

teil des stadtbildes 2
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Hauptstraße, 10.00 Uhr

Nur ein leerer Gully ist ein guter Gully. Klein und im Abseits, aber 
mächtig in der Wirkung bei Verstopfung. Damit Freiburg bei Regen 
nicht abtaucht, sorgen wir für einen geregelten Abfluss.

armer Gully
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Richard-Wagner-Straße, 15.10 Uhr

Schön, wenn es in unseren Straßen herbstlich raschelt. Unschön 
aber, wenn das Laub zur Behinderung wird. Denn dann heißt 
es Rutschgefahr oder gar verstopfte Gullys. Mit Manpower und 
schwerem Gerät saugen wir die Straßen frei und freuen uns späte-
stens jetzt auf den nächsten Herbst.    „Winter“ nicht besser?

SAUG WEG DAS ZEUG
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Salzlager Betriebshof, 6.50 Uhr

Schon im Herbst bringt Mohamed Belaid das Streusalzlager auf 
Vordermann. Denn Schnee und Glatteis kommen früher oder 
später und wie lange der Winter wird, weiß nur Frau Holle. Daher 
sorgt die ASF mit ausreichenden Mengen an Splitt und Streusalz  
vor – für alle Fälle und mit sorgsamem Blick auf die Umwelt beim 
Einsatz. 

Unser Mann fürs feine
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Breisacher Straße, 17.00 Uhr

Es gibt Zeiten, da sind wir auch abends unterwegs, zum Beispiel 
nach Neuschneefällen. Wenn unser Winterdienst mit leuchtenden 
Fahrzeugen ausrückt, um die Straßen sicher zu machen, trägt das 
sichtlich zur Beruhigung der Verkehrsteilnehmer bei. 

frostige bedingungen
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Studentenwerk, Wohnheim am Flugplatz, 13.00 Uhr

Unsere Umleerbehälter sind immer dann gefragt, wenn es um 
wirkliche XXL-Mengen geht. Für Unternehmen oder Institutionen 
halten wir neben der Logistik die unterschiedlichsten Behälter in 
allen Größen bereit. Von Wertstoffgemischen über Papier bis zum 
Restmüll kann darin alles in großem Maßstab gesammelt werden.

Entsorgung XXL
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baustellen? na klar!

Baustelle Georges-Köhler-Allee, 14.20 Uhr

Wo gebaut wird, fallen Baustellenabfälle an. Ob hart, schwer oder 
sperrig, der zertifizierte ASF-Containerdienst mit Absetz-, Abroll- 
oder Presscontainern bürgt für eine reibungslose und fachgerechte 
Entsorgung.
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Bettackerstraße, 14.30 Uhr

Für den ersten Eindruck gibt es keine zweite Chance, sagt man. 
Das gilt auch für große Wohnanlagen, deren Bewohner und Besu-
cher sich in einem aufgeräumten und sauberen Ambiente wohler 
und sicherer fühlen. Dafür sorgen wir mit den Angeboten unseres 
Standortservice Plus.

Ein Plus fürs wohngEfühl
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wir reinigen auch untertage

Tiefgarage Konzerthaus, 8.50 Uhr

Das Reinigen von Straßen und Flächen ist eine unserer Kernkom-
petenzen. Das schätzen auch Betreiber von Parkhäusern oder 
Unternehmen mit großen Parkflächen – unter- und oberirdisch, 
drinnen und draußen.
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Gerberau, 9.30 Uhr

Zugegeben, wenn wir bei der Gastronomie auftauchen, geht es 
meist nur um die Reste guter Küche. Unser Entsorgungskonzept 
für Speisereste und -öle findet daher auch eher diskret statt. Die 
verschiedenen Behälter werden im regelmäßigen Turnus abgeholt 
und gegen gereinigte und desinfizierte ausgetauscht.

freunde guter küche



40  I  41

Speiserestebehandlung Eichelbuck, 16.15 Uhr

Speisereste und Lebensmittelabfälle zu verwerten ist nichts für 
empfindliche Gemüter. Was manchem Tränen in die Augen treibt, 
ist für uns Routine. Die Speisereste werden nach strengen gesetz-
lichen Vorgaben zerkleinert und hygienisiert. Daraus entsteht ein 
energiereiches Gärsubstrat für Biogasanlagen.

Nichts für empfiNdliche NaseN
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Abfallumschlagstation Eichelbuck, 16.45 Uhr

Irgendwann muss auch der letzte Rest weg – und manchmal ist es 
ein ganzer Berg. In der Umschlagstation wird erst fleißig gesam-
melt, bevor alles zum großen Finale in die Müllverbrennungsan-
lage TREA geht. Dort wird aus den Resten neue Energie.

Reste deR zivilisation
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Opitzstraße, 17.15 Uhr

Auch die ASF macht mal Feierabend. Allerdings kann es passieren, 
dass irgendwo in Freiburg eine Veranstaltung stattfindet, die eine 
Sonderschicht erforderlich macht. Dann sind unsere Mitarbeiter 
selbstverständlich wieder auf Achse.

Wir sind dann mal Weg



46  I  47

ASF-Betriebshof, 18.00 Uhr

Nach dem Spiel ist vor dem Spiel sagt man im Fußball. Das gilt 
auch für die Mannschaften der ASF. Säuberlich aufgereiht wartet 
frische Arbeitskleidung auf den nächsten Einsatz, während unsere 
Mitarbeiter ihren verdienten Feierabend genießen.

jederzeit bereit


